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KULTUR LIEBESKUNST

erst im 4. Jahrhundert v. Chr. bekannt. Als
Sohn von Dionysos und Aphrodite
förderte er die Fruchtbarkeit generell und war
Glücksbringer und Unheilabwender
zugleich.

Die Antike steht mit guten Gründen
am Anfang der Ausstellung. Ihre
unverkrampften, manchmal sogar derben erotischen

Darstellungen machen im weiteren
Verlauf der Schau dem Betrachter bewusst,
wie unterschiedlich die Liebe in anderen
Kulturkreisen ihren Eingang in die Kunst
gefunden hat: Von den anmutigen persischen

Miniaruren, über die hochkultivierten

Bildsequenzen, die den Hindugott
Krishna beim Liebeswerben zeigen, bis zu

Die Subtilität der

künstlerischen

Technik und

Darstellung

schafft dabei

eine klare

Trennlinie zum

Pornographischen.

den sehr erotischen japanischen
Holzschnitten des berühmten Künstlers Kita-
gawa Utamaro. Die Subtilität der künstlerischen

Technik und Darstellung schafft
dabei eine klare Trennlinie zum
Pornographischen. Die Kunstwerke aus Afrika
und Südamerika wirken demgegenüber als

Fremdkörper; eine eigene, umfassendere

Würdigung würde ihnen eher gerecht. Dass

die Kunstwerke aus der griechisch-römischen

Antike nicht nur als künstlerische
Werte speziell beachtet werden sollten,
begründete der Direktor des Museums Rietberg

aber auch noch auf ganz andere Weise:
Die Hälfte der Ausstellungskosten mussten

für diese Schätze ausgelegt werden.
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